
ds Chlapperläubli

Objekttyp: Group

Zeitschrift: Die Berner Woche in Wort und Bild : ein Blatt für heimatliche Art
und Kunst

Band (Jahr): 22 (1932)

Heft 48

PDF erstellt am: 28.04.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



OBt-rriicint alle 14 3£age. beitrüge

3m (£l)lapperläubli.
3m Eplappetläubli plappert's
Unb plappert's frant unb frei,
Daß ber polit'fpe Sonntag
©un aup ootübcr ici.
©fan toar fpon an bet Urne
Unb I)at nun toiebct ©up'
Unb brüdt ganä unpolitifp
lies ©apts bie Hlugen ju.

3m Eplapperläubli plappert's
Unb plappert's ganä famos,
3ept lommt ber ftalte SDlärit,
Da ift bop aup roas Ios.
Die Spüßenmatte fpmfldt fip,
Die SBubenftabt errnapt,
93alb flimmert's bort unb Ieuptet's
Unb jubett's burp bie ©apt.

3m Eplapperläubli plappert's
Unb plappert's riefig Hug:
„Die ganae Diplomatil
3ft bop nut £ug unb Drug.
Das ganäe ©ptafenbrefdjen
3ft bop äu gar nipts nüß,
SEBer's £eben mill erfaffen,
Der gepe auf bie — Spüß."

(Splapperfdjtdtigli.

tßo iter Stpiipere.
„Unggle, pumm mit mer uf b'Sdjüßere, o

gäli Unggle fo bättlet int) pit) kläffe
unusgfeßt fit e»re palb Sptunb, äiept rni äpte»

tops eitergifp am türmet unb toirb uib müeb,
all bic gerrlipfeite ufä'jelle, bie es bert ä'gfep

git. „O, galt, Unggle, nume einifp!" Uf
mt) grag, roas er be bert roöll lucgc, padt
er mit e=me griislid)e HBortfproall e ganäe Sad
ootl HBiinfp oor mir us: ©ößlifppil, gppobrom,
Epafd)perlitpeater, HBafflebed, Debp«©är, plpni
Outöli ufm. 3 finbe's unber bene Umfptänbe
grate, ber guet aä'lege unb berinit fptillfppgenb
mpni 3"ef<ßt'roncu"9 ä'befunbc unb allfällige
roptere Segäpre für e Ougeblid ufern Ißäg
ä'gap. „Hllfo guet, gansli, fo gb mer uf
b'Spiißere!"

Ë lang anpaltcnbe 3uf>el eröffnet ber Hlb»

marjp, unb unberroägs fpprublet grag uf
grag ufern ©lui oo input ptpne Begleiter. „3!P
äd)t bs Epafpperlitpeater ou ba? — cl)a=it«i

be ou i»n=cs pips Outöli? — pet ber 3i"f'c=
bed äd)t no no bene guete Dirggeli?
Spo bi ber gouptpofpt gpört me es fpritts
Spiffsgloggeglüt, Sirenegpül oo Dampfpfpfe,
es oilfptimmigs, uubefenierbars ©fumm unb

ffietüt. 3e näper mer em Sdjouplaß pöme,
je met) Dön roärbe oetnäpmbar, pertlipi Orgel«
mujig oo be ©ößlifppil, oercrnjelti Drompete«
jd)töß, e bumpfe £arm oo ©oufe unb Drumm«
le. Der gansli brängt immer fpttäller oor»

marts, i»n»e»re gpeime Hlngfpt, er pöunti no
5'fppät 5U bäm ©untmel po. 3^® putje
galt, bä bür bapärfufenbi Onto entfpteipt,
benußt bä Sptinget betäue, 311 bene bereits
gmapte ©erfppräd)uttge 110 ne ropteri 3"egab
ä'ergattere. „ffiäll, Unggle, uf b'Spiffli pa=n»i
be ou einifp!" Hlenblip fp mer am ©gang
00 ber Sdjüßematt agtangt unb mätbe, ob

mer mei ober nib, 00m mogeitbe SOiöntfpeftrom
unuff)altfam roptergfpobe. HBäßtenb ber D3üebet

ber Hfttblid 00 bäm ©arabies i ootte 3"9®
mit mpt ufgriffeue Ouge gniefjt, finbe i für e

Ougeblid ©lägepeit, fd)title H3etraptunge itadje»

ä'pange 3 ©eifpt fpteipt fi roieber oor
mit, i iprer ganäe ©rapt unb gerrlipfeit,

»am yerlno yUodjc",

bie Sdjüßematt us jener 3bti ' fälber
no e d)Ipne ®ucb bi gfi. £ang, taug ifp's
pär 3u ber 3lt tfd) b'Spiißematt a

Umfang fafd)t um b'gälfti größer gfi als püt,
b'SRptfpuel ifp benit palt no nib gfptanbe.
© ganäi Sptabt 00 Bube, 3ä" unb Baragge
tjet fip oor eint ufta, minbefptens es palbs
Doße ©ößlifdjpil pet's benn gl)a, bernäbe

Epafpperlitpeater, Seittänäcr, Sptangemöntfpe,
allerpattb 3atibercr, Hlffetpeater, c gergarte,
©anoroma, Spiefjbuibe unb beque e ganäi ©eijc
00 3uderbede mit pertlid) bufteitbe Epiiedjli
unb munberbarc Splädereic. 3 9fcp ne no
jet)c oor mir, ber HBafflebed, es ptps buggligs
StJïanbti, bä i eint 311e ant Badjofe pantiert
unb alt Ougeblid es friifpes ropß übetäuderets
©ofed)üed)li äum Borfpptt brapt pet. Es
roürbigs tpertbani 311 bäm SIBafflebed ifd> bs

Dirggeli=föiarei gfi, bas i [oat=e»re Etjiieplibube
fit ungeää^lte 3<itU bec Xeigg 3U alt bene

Ef)üed)ii=2Bunber äuebereitet pet. Es ifd) na»

bifd) fei Spönpeit gfi, bs Diarei, mit fpm
djlpite SBütäi piube am Epopf, fpne mäfferige
Ouge unb fpne 3<cpnlüdc. 3So ber 9tafe pet

me foäfäge nüt mep gfep, aber bas pet jis
gifte rnenig gfdjeniert, b'Dirggeti pei üs trop»
bäm gmunbet. D'^ouptattrattiou ifd) näturtip
ber 3'tïus unb b'tlJienagerie gfi. E fo«n=e Dier«

fpou, tum fe benn b'SÖieitagcrie 9îuma §aroa
bote pet, gfept me pütäutag nüittme mep. Dilles
ifd) ba gfi, mas me fid) a mitbe Diet nume
oorfptelte pa. ffiaitä bfunbers pet üs b'Dier«
bänbigerin, b'SJtabame ïiuma §aroa, i iprem
munberbar fdjillernbe Eoftüm imponiert. 2Bic

pei mer bie agfd)tunt, roe fi im grope Seue«

päfig ipri Dreffurfptüd oorgfüeprt pet! Der»
näbe pet's gäng no e grope 3itftis gpa, Jientfp,
2Bo(f, öetäog, 23antum unb roie fi atli gpeipe
pei. 2Bas me püt öppe ito gfept, ifp nume»n«e

llägtid)e Ueberräfpt us ere glanäoolle 3üt-
Die pütigi gugenb roeip nüt mep 00 bene

§errtipfeite. Derfür ifd) jep b'2lpterbapit, bs

Outobrom, roe me fo pa fäge, bie fliegenbe
Spiffti unb anberi mobeuti fiufptbarfeite, too»

n=es e ptp öppis 3'fpiebere unb 3'roaggele git,
Dtumpf

Ufs Stiat rppt mi ber pert Ellboge oo»me=ne

roäprfd)afte ®äriter us inpue Dröume ufe

ber §ansli, batb pätt=i bä Sueb oergäffe.

„Unggle, Unggle", rüeft ptöptip e pätli
Sptimm £ue, bert fipt er fpo uf=e=me

9iöptifd)pitpängfpt unb äiett roäprenb alter gaprt
mit fdjarfent Oug nap bättt befannte Diing.
Drii 2JtaI ftidjt er ne ufe unb überpunnt ber»

für bs rote gäpnbli. E gälbperr, bäm ber

SOtarfdjallfdjtab überreipt roirb, pa uib [d)totäer

fp als ber Sjansli. Sueb, roirfpt äd)t ou ,einifd)

Sieget btpbe int ftiinglampf 00m üäbe?

fötir gange füferli ropter, a Spiepbube oerbp,
us bene es potbs Säpte 00 fdjött frifierte Dame

3um 25fued) ufmunteret: „Spieft Sie e SDiat,

§err, 10 Spüp nume 50 Siappe, probiere Sie
3pres ©lüd!" Es ifd) es fiäpte, pinber
bäm ba unb bert Sorge, ©rant, Entbeprung
unb no oiel anbers oerborge Ipt. Der §ansli
pet pouptfäptip für bie plpite, über be Spptüp»
brünnti uf unb ab tansenbe Silberpiigeli 3"°
teräffe unb berounberet jebe 00 bene Sdjiipe,
bie eis unb bs anbete oo bene glänjtgc Dinger
abefpiepe. So lang i roeip, fp bie Spiepbube
gäng ba gfptanbe, unb roenn [i einifp nümtne

pöme, toirb's ou mit ber Sd)üpematt 3'Dlenb fp.

ItenettgalTe 9, etttgegengenatnutett.

3u bette alte, getreue ©äfpt gpört ou bs
Ôppobrom, b'9iptfd)uel für Dlfängcr unb 23or»

grüdti. 3 ftüepcre gnpre pet es für juitgi
Dame uttb £erre, füieitfpi uttb Surfpe 311

be gröfpte dttjieputtgspunfte 00 ber Sd)ütje»
matt gpört, püt aber, im 3utalter oo ber
Depnif, pet bie 3cipt oo fpne grünbe be»

bänflip abgnop. ÜBär möpt no rpte, roeitn
b'îlpterbapn Iodt, roc me fälber pa es Outo
lättfe a ber Spte 00 me»nc piibfdje gräuleitt,
i«n=cre SRunbbapti d)a fapre, too fid) roäprenb
ber roitbe gaprt fptillfpropgettb jebe Sffiage
oo=m«e«ne unburpfiptige Dttep altne neugierige
©tide oo be 3uefpouer entäoge roirb. Die arme
©äut im ütppobront fp 3'bure, bic Dag für
Dag unber ber '•fJeutfd^ oottt Sd)taIImeifd)tcr
i bäm ängbegränäte Äreis müepe bafume trabe.

9Jip ©äffe, im gtüdlipe Hilter oo oier 3apr,
fugget unberbeffe feekO'Crguüegt a=me«tte 3"^ct»
fptängel us ber „Eonfiferic Orientale", roäprenb
ber Unggle gebulbig e«tn»e=ne Doppeltonäärt
littggs ©erbi, räpts 2Bagner ätieloft. ©äbe«
bp fptat e fd)tämmige ©urfd) mit e=m=e mäd)=
tige Jammer uf«c=ne D)feboIäe, pfrig befpträbt,
ber ©ittg i ber Spine bis 3'oberfpt ufeä'trpbe.
E Hirt Epraftprob, Jammer uttb Hlntbos. 2Bcp
bäm, bä bs Sdjidfat bellte userlore pet, im
£äbe b'fRoIIe 00m Hltnbos ä'fd)pite!

Uffer bette tonangäbeitbe Spütjemattgröpine
roie b'Hld)terbapn ufro. pet's ito e Dlttäapl pit)«
ncri Sepensrotirbigleite, ©crd)oufsbubc, fliegettbi
üjöttbler, bic unber ber grounbrige 3u9cnb im»

mer battJbari 3ucfpotter finbe. Erfinbitnge alter
Hirt roärbe pie mit e=r=e Serebfainfett aprife,
gäge bie ber billig golctlt am HBaifepuspIatj
fd)roärtip pönttt tonfuriere. Dépeinte, bi nüd)»
ternem Dages(ied)t mad)t bie Sad) be mängifd)
es ganä anbers ©fipt. Hlber b'HBält roill
betröge fp, uttb für roas ifd) b'Sd)ütjematt
ba, als be £üt bs fürige ffiätb us«em Sad
3'Iöde. Es guets ©tut, e gpötigi Dofts Utt«
oerfrorepeit pei gäng öppe äum 3't 9füeprt.
Das gilt für b'Sd)üpematt roie für bie übrigi
HBätt. Dop, roarum fip ba peffintiftifpe ©etradj«
tunge pigä, furt ifp furt, unb bür Sd)abe roirb
ine flueg „y>erettt, perein, meine 5wr»
[pafteit, Erroapfette beäaplett nur gr. 1.50,
Stubenten, Solbaten uttb .Hinber auf allen
iptäpen bie §ätfte. ©ur immer perein, fo roas
rnüffen Sie unbebingt gefepett paben. Das ift
fein Sproinbct, bas ift abfolute HBaprpeit. Die
Damen unb gerrett roerbett fid) jept auf bic
©iipne begeben, gleid) ift Hinfang ber ©orftet»
lung. 3i"»et percitt, meine gerrfdjaften, fäutnen
Sie nipt länger, bas größte HButtber ber HBett

ift pier 3U fpauen."
©0 attne Spte roirb äum ©träte unb 3ued)e»

djo ufgforberct, ber Dürpiieter 00m gppobrotn
tat fpni tiebtipi Sptimm äbefalts Ia erfdjalte:
„Entrez, entrez, meine gerrjpaftett, 50 Ets.
roer reiten roill, 20 ©appett für 3uipnner.
Hilles reitet, altes jubelt, alles Iadjt."
Der gansli pet bas natürtip ou gpört, unb
jep git's fei ©uep mep: „Unggle, i möpt ou
einifd) rpte, roeifd), uf bäm ptpne ©ottp." Der
Unggle äaplt, ber gänfet rptet, jublet uttb Iad)et.
ffitüdtipi So, jep aber pei, fürt
us bäm £ätm unb Drubel ©iir mape üs
uf e HBäg, aber beoor mer no oor ber gus»
tür fp, punnt ber gansli fpo roieber mit»e»re

grag uf mi los: „Du, Unggle, roenn göp titer
be roieber uf b'Spüpere?" Sppaß.
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Im Chlapperläubli.
Im Chlappeiläubli chlappert's
Und plappert's frank und frei.
Dah der polit'sche Sonntag
Nun auch vorüber sei.

Man war schon an der Urne
Und hat nun wieder Ruh'
Und drückt ganz unpolitisch
Des Nachts die Augen zu.

Im Chlapperläubli chlappert's
Und plappert's ganz famos.
Jetzt kommt der Kalte Märit,
Da ist doch auch was los.
Die Schützenmatte schmückt sich.

Die Budenstadt erwacht,
Bald flimmert's dort und leuchtet's
Und jubelt's durch die Nacht.

Im Chlapperläubli chlappert's
Und plappert's riesig klug:
„Die ganze Diplomatik
Ist doch nur Lug und Trug.
Das ganze Phrasendreschen
Ist doch zu gar nichts nütz,
Wer's Leben will erfassen.
Der gehe auf die — Schütz."

Chlapperschlàngli.

Vo der Schützere.

„Unggle, chumm mit mer uf d'Schützerc, o

gäll lluggle so bättlet my chly Nässe

unusgsetzt sit e-re halb Schtund, zieht mi zytc-

wys energisch am Crmel und wird nid müed,
all die Herrlichkeit« ufz'zelle, die es dert z'gseh

git. „O, gäll, Unggle, nume einisch!" Uf
my Frag, was er de dert wöll luege, packt

er mit e-me grüsliche Wortschwall e ganze Sack

voll Wünsch vor mir us: Rötzlischpil, Hypodrom,
Chaschperlitheater, Wafflebeck, Tedy-Bär, chlyni
Outöli usw. I finde's under dene Unrschtâude

grate, der Huet az'lege und dermit schtillschygend

myni Zueschtimmung z'bekunde und allfällige
wytere Begähre für e Ougeblick use>n Wäg
z'gah. „Also guet, Hansli, so gö mer uf
d'Schützere!"

E lang anhaltende Jubel eröffnet der Ab-
marsch, und underwägs schprudlet Frag uf
Frag usem Mul vo mym chlyne Begleiter. „Jsch
ächt ds Chaschperlitheater ou da? — cha-u-i
de ou i-n-es chlys Outöli? ^ het der Zucker-
beck ächt no vo dene guete Tirggeli? ."
Scho bi der Hoilptposcht ghört me es schrills
Schiffsgloggeglüt, Sireneghül vo Dampspfyse,
es vilschtimmigs, undesenierbars Esumm und

Getllt. Je nächer mer em Schonplatz chôme,

je meh Tön würde vernähmbar, herrlichi Orgel-
musig vo de Rötzlischpil, vereinzelti Trompete-
schtötz, e dumpfe Lärm vo Pouke und Trumm-
le. Der Hansli drängt immer schnäller vor-
wärts, i-n-e-re gheime Angscht, er chöunti no
z'schpät zu däm Rummel cho. Jede churze

Halt, dä dür dahärsusendi Outo entschteiht,
benutzt dä Schlingel derzue, zu dene bereits
gmachte Verschprächunge no ne wyteri Zuegab
z'ergattere. „Gäll, llnggle, uf d'Schiffli cha-n-i
de ou einisch!" Aendlich sy mer am Pgang
vo der Schützematt aglangt und würde, ob

mer wei oder nid, vom wogende Möntschestrom
unufhaltsam wytergslhobe. Während der Büebel
der Anblick vo däm Paradies i volle Züge
mit wyt ufgrissene Ouge gnieht, finde i für e

Ougeblick Glägeheit, schtille Betrachtunge nache-

z'hange Im Geischt schteiht si wieder vor
mir, i ihrer ganze Pracht und Herrlichkeit,

vom U-rlag der „Kerner Moche",

die Schützematt us jener Zyt, da i sälber
no e chlyne Bueb bi gsi. Lang, laug isch's

här Zu der Zyt isch d'Schützematt a

Umfang fascht um d'Hälsti grötzer gsi als hüt,
d'Rytschuel isch denn halt no nid gschtande.
E ganzi Schtadt vo Bude, Zält und Baragge
het sich vor eim ufta, mindeschtens es halbs
Dotze Rötzlischpil het's denn gha, dernäbe

Chaschperlitheater, Seiltänzer, Schlangemöntsche,
allerhand Zauberer, Affetheater, c Jrrgarte,
Panorama, Schietzbude und derzue e ganzi Reije
vo Zuckerbecke mit herrlich duftende Chüechli
und wunderbare Schläckereie. I gseh ne no
jetze vor mir, der Wafflebeck, es chlys buggligs
Mandli, dä i eim zue am Bachofe hantiert
und all Ougeblick es früsches wytz überzuckcrets

Rosechüechli zum Vorschyn bracht het. Es

würdigs Pendant zu däm Wafflebeck isch ds

Tirggeli-Marei gsi, das i so-n-e-re Chüechlibude
sit ungezählte Jahr der Teigg zu all dene

CHUechli-Wunder zuebereitet het. Es isch na-
disch kei Schönheit gsi, ds Marei, mit sym

chlyne Bürzi hinde am Chops, syne wässerige
Ouge und syne Zahnlücke. Bo der Nase het

me sozsäge nüt meh gseh, aber das het As
Fisle wenig gscheniert, d'Tirggeli hei üs trotz-
däm gmundet. D'Houptattraktion isch nüturlich
der Zirkus und d'Menagerie gsi. E so-n-e Tier-
schou, wie se denn d'Menagerie Numa Hawa
bote het, gseht me hützutag nümme meh. Alles
isch da gsi, was nie sich a wilde Tier nume
vorschtelle cha. Ganz bsunders het üs d'Tier-
bändigerin, d'Madame Numa Hawa, i ihrem
wunderbar schillernde Costüm imponiert. Wie
hei mer die agschtunt, we si im grotze Leu«-
chäsig ihri Dressurschtück vorgfüehrt het! Der-
näbe het's gäng no e grotze Zirkus gha, Rentsch,

Wolf, Herzog, Barnum und wie si alli gheitze

hei. Was me hüt öppe no gseht, isch uume-n-e
klägliche Ueberräscht us ere glanzvolle Zyt.
Die hütigi Jugend weitz nüt meh vo dene

Herrlichkeite. Derfür isch jetz d'Achterbahn, ds

Outodrom, we me so cha säge, die fliegende
Schiffli und ander! moderni Luschtbarkeite, wo-
n-es e chly öppis z'schiebere und z'waggele git,
Trumpf

Ufs Mal rytzt mi der hert Ellboge vo-me-ne

währschafte Bärner us myne Tröuuie use

der Hansli, bald hätt-i dä Bueb vergösse.

„Unggle, Unggle", rüeft plötzlich e hälli
Schtimm Lue, dert sitzt er scho uf-«-mc

Rötzlischpilhängscht und zielt während aller Fahrt
mit scharfem Oug nach däm bekannte Ring.
Drü Mal sticht er ne use und überchunnt der-

für ds rote Fähndli. E Fäldherr, däm der

Marschallschtab überreicht wird, cha nid schtolzer

sy als der Hansli. Bueb, wirscht ächt ou .einisch

Sieger blybe im Ningkampf vom Läbe?

Mir gange süferli wyter, a Schietzbude verby,
us dene es holds Lächle vo schön frisierte Dame

zum Bsuech ufmunterct: „Schiest Sie e Mal,
Herr, 10 Schütz nume 50 Rappe, probiere Sie
Ihres Glück!" Es isch es Lächle, hinder
däm da und dert Sorge, Gram, Entbehrung
und no viel anders verborge lyt. Der Hansli
het hauptsächlich für die chlyne, über de Schprlltz-
brünnli uf und ab tanzende Silberchügeli In-
terässe und bewunderet jede vo dene Schütze,
die eis und ds andere vo dene glänzige Dinger
abeschietze. So lang i weitz, sy die Schietzbude

gäng da gschtande, und wenn si einisch nümme
chôme, wird's ou mit der Schützematt z'Aend sy.

Ue«e«gasse S, «ntgegengenomme».

Zu dene alte, getreue Gäscht ghört ou ds
Hypodrom, d'Rytschuel für Afänger und Bor-
grllckti. I früechere Jahre het es für juugi
Dame und Herre, Meitschi und Bursche zu
de gröschte Anziehungspunkte vo der Schütze-
matt ghört, hüt aber, im Zytalter vo der
Technik, het die Zahl vo syne Fründe be-
dänklich abgnoh. Wär möcht no ryte, wenn
d'Achterbahn lockt, we me sälber cha es Outo
länke a der Syte vo m«-ne hübsche Fräulein,
i-»-cre Rundbah» cha fahre, wo sich während
der wilde Fahrt schtillschwygend jede Wage
vo-m-e-ne undurchsichtige Tuech allne neugierige
Blicke vo de Zueschouer entzöge wird. Die arme
Güul im Hypodrom sy z'dure, die Tag für
Tag under der Peutsche vom Schtallmeischtcr
i däm ängbegränzte Kreis müetze dasume trabe.

My Nässe, im glückliche Alter vo vier Jahr,
sugget underdesse seelevergnüegt a-me-ne Zucker-
schtängel us der „Confiserie Orientale", während
der Unggle geduldig e-m-e-ne Doppelkonzärt
linggs Verdi, rächts Wagner zuelost. Näbe-
by schlat e schtämmige Bursch mit e-m-e mäch-
tige Hammer uf-e-ne Psebolze, yfrig beschträbt,
der Ring i der Schine bis z'oberscht ufez'trybe.
E Art Chraftprob, Hammer und Ambos. Weh
däm, dä ds Schicksal derzue userkore het, im
Läbe d'Nolle vom Ambos z'schpile!

Usser dene tonangäbende Schützemattgrötzine
wie d'Achterbahn usw. het's no e Anzahl chly-
neri Sehenswürdigkeit«, Vcrchoufsbude, fliegendi
Händler, die under der gwundrige Jugend im-
mcr dankbari Zueschouer finde. Erfindung« aller
Art würde hie mit e-r-e Beredsamkeit aprise,
gäge die der billig Jakob am Waisehusplatz
schwärlich chönnt konkuriere. Deheime, bi nüch-
ternem Tagesliecht macht die Sach de mängisch
es ganz anders Gsicht. Aber d'Wält will
betröge sy, und für was isch d'Schützematt
da, als de Lüt ds fürige Gäld us-em Sack
z'löcke. Es guets Mul, e ghörigi Dosis Un-
verfroreheit hei gäng öppe zum Zil gfüehrt.
Das gilt für d'Schützematt wie für die übrig!
Wält. Doch, warum sich da pessimistische Betrach-
tunge higä, furt isch furt, und dür Schade wird
me klueg „Herein, herein, meine Herr-
schaften, Erwachsene bezahlen nur Fr. 1.5l),
Studenten, Soldaten und Kinder auf allen
Plätzen die Hälfte. Nur immer herein, so was
müssen Sie unbedingt gesehen haben. Das ist
kein Schwindel, das ist absolute Wahrheit. Die
Damen und Herre» werden sich jetzt auf die

Bühne begeben, gleich ist Anfang der Vorstel-
lung. Immer herein, meine Herrschaften, säumen
Sie nicht länger, das grösste Wunder der Welt
ist hier zu schauen."

Vo allne Syte wird zum Pträte und Zueche-
cho ufgforderet, der Türhüeter von: Hypodrom
lat syni lieblich! Schtimm äbefalls la erschalle:

„Lntre?, entre?, meine Herrschaften, 50 Cts.
wer reiten will, 20 Rappen für Zuschauer.
Alles reitet, alles jubelt, alles lacht."
Der Hansli het das natürlich ou ghört, und
jetz git's kei Rueh meh: „Unggle, i möcht ou
einisch ryte, weisch, uf däm chlyne Pony." Der
Unggle zahlt, der Hänsel rytet, jublet und lachet.
Glücklich! Jugend! So, jetz aber hei, fürt
us däm Lärm und Trubel Mir mache üs
uf e Wäg, aber bevor mer no vor der Hus-
tür sy, chunnt der Hansli scho wieder mit-e-rc
Frag uf mi los: „Du, Unggle, wenn göh mer
de wieder uf d'Schützere?" Schpatz.
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